
Übung mit 100 Einsatzkräften

Nach ihrer Rettung aus dem

verqualmten Altenpflegeheim

werden die von Freiwilligen

dargestellten Bewohner von

Ärzten und Sanitätern

untersucht. HJO· (Hannelore

Johannesdotter)

Evakuierung eines Altenheims geprobt
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Sonntagmorgen, 9.20 Uhr. Im Ort heulen die Sirenen: Es

brennt. Der Alarm lockt zahlreiche Schaulustige auf

Weser- und Lange Straße, denn dort entlang preschen

gleich darauf die Fahrzeuge der Einsatzkräfte.

Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienste gruppieren sich

um das Kückens-Altenpflegeheim. Dort hat die

Brandmeldeanlage ausgelöst. Rauch dringt aus einigen

Fenstern.
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Der Menge der aus Berne,

Weserdeich, Hekeln und

Warfleth anrückenden

Fahrzeuge nach zu urteilen

muss etwas Größeres passiert

sein, vermuten einige

Schaulustige. Und klingen dann

fast ein wenig enttäuscht, weil

sich in Windeseile herumspricht,

dass es sich „nur“ um eine

Übung im Altenheim handelt.

Die ist von langer Hand

vorbereitet und führt unter

Leitung des Berner Ortsbrandmeisters Stefan Krings an diesem

Sonntagmorgen nicht nur die Berner Ortswehren an den

Einsatzort, sondern Verstärkung durch die Kreisfeuerwehr auch

aus Brake.

Laut Szenario haben zwei Rauchmelder im ersten Stock des

Altenpflegeheims ausgelöst. Sofort beginnen die Kückens-

Mitarbeiter selbst mit der Evakuierung. Einige Bewohner

werden ins zweite Obergeschoss, andere ins Café gebracht, von

wo aus sie später interessiert das Geschehen rund um das Haus

beobachten. Einsatzkräfte unter Atemschutz dringen in das

verqualmte Gebäude vor. Schnell haben sie die ersten

„Bewohner“ gefunden und geleiten sie sicher ins Freie. Sofort

werden sie ärztlich untersucht und in ein Zelt am Breithof

transportiert, wo sie von Rettungsassistenten betreut werden.

Als „Verletzte“ haben sich Mitglieder der Altersabteilung der

Ortsfeuerwehren und fünf Kräfte vom Kückens-Personal zur

Verfügung gestellt. In der Mehrheit leiden sie an

Rauchgasvergiftungen und klagen über Atembeschwerden.

Hans Bruns, Organisationsleiter beim Rettungsdienst

Wesermarsch, dirigiert den Abtransport der Geretteten je nach
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Spezialfahrzeuge der

Kreisfeuerwehr wie der

Gerätewagen Atemschutz und

die Drehleiter werden

hinzugezogen.HJO (Hannelore

Johannesdotter)

Zwei Atemschutzgeräteträger

haben sich für ihren Einsatz

im Gebäude bereit

gemacht.HJO (Hannelore

Johannesdotter)

deren Verletzungsart.

Schwierig gestaltet sich die

Rettung eines älteren Mannes –

hier ein Dummy – mit einem

Oberschenkelhalsbruch, der mit

einer Rettungsmatte durch

eines der rauchfreien

Treppenhäuser bugsiert werden

muss. Kritisch ist auch der

Zustand eines 78-Jährigen, der

an einer schweren Erkrankung

der Atemwege leidet und mit

Sauerstoff versorgt wird.

Zwei der Statisten warten noch

auf Rettung. Laut Drehbuch

können sie nicht durch das

Treppenhaus gerettet werden.

Deshalb entschließt sich Stefan

Krings, die Drehleiter aus Brake

anzufordern. Die Zimmer sind

für diese beiden so gewählt,

dass das große Fahrzeug von

der Terrasse aus, also von der

engsten Stelle des Grundstücks,

operieren muss. Und hier

kommt die Drehleiter an ihre

Grenzen: Die Rettung der

beiden gelingt auf diesem Wege

nicht. Sie werden dann doch durch das Treppenhaus ins Freie

geholt.

Initiiert wurde die Übung von Kurt Eßmann, Vorsitzender des

Heimbeirats. „Anfang 2014 gab es einige Vorkommnisse in

Altenpflegeheimen“, erzählt er. „Da hat der Heimbeirat den

Wunsch nach einer Einsatzübung mit dem Landkreis geäußert.“

In den zehn Jahren, die das Pflegeheim jetzt besteht, sei der

Ernstfall noch nie so geübt worden. Eßmann fand, die Übung

habe gut geklappt und war gespannt auf die in Kürze

terminierte Nachbesprechung. Für gut und wichtig befand auch

Heimleiter Hans Schröder die Übung. Lange im Voraus seien die

Bewohner durch Aushänge und direkte Kommunikation darüber

informiert worden, berichtete er. Die Evakuierung durch das

Personal als erster Schritt sei gut gelaufen. Nicht so zufrieden

war Schröder allerdings mit der Entrauchungsanlage. Obwohl

erst dieser Tage gewartet, habe sie nicht wie gewünscht

gearbeitet.

Kritisch beobachtete der stellvertretende

Gemeindebrandmeister, Herbert Meyer, den Verlauf der Übung

und das Zusammenspiel der verschiedenen Kräfte. Insgesamt

seien rund 100 Einsatzkräfte mit 28 Fahrzeugen beteiligt
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gewesen, resümierte er am Schluss. 20 Personen fungierten als

Darsteller. „Ein Altenpflegeheim ist ein sensibles Objekt.

Menschen mit Behinderungen und körperlichen

Einschränkungen aus dem Haus zu befördern, ist immer eine

diffizile Angelegenheit.“ Umso froher war Meyer, wie

hervorragend alles gelaufen sei. „Es würde im Ernstfall

funktionieren“, war er sicher.

Er bedauerte aber, dass die Drehleiter an der gewünschten

Stelle nicht zum Zuge kam. „Im hinteren Teil ist das

Grundstück zu eng, und von der Weserstraße aus kann das

Grundstück nicht befahren werden, weil die Brücke über die

Berne für das Gewicht der Leiter nicht ausgelegt ist.“ Da werde

man sich etwas einfallen lassen müssen. Hans Schröder sah das

nicht so dramatisch: „Die Drehleiter hätte an die Seite des

Hauses fahren können. Dort haben wir Fenster extra so

ausgebaut, dass Personen hindurchgehoben werden können.“
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